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qüiO om  Schm erze gebeugt, geben  die U nterzeichneten  hiem it allen V erw andten  und  B ekannten 
N achricht von dem  betrübenden  H inscheiden des innigstgeliebten Sohnes, B ruders, Schw a­

gers und  O nkels, des H errn

W E N Z E L  W EIS
k. u. k. Hauptmann im Corps-Artillerie-Regimente Nro 1,

Besitzer der Miiiiär-Yerdienstmedaille am rothen Bande, Jubiläums-Erinnerungsmedaille und des Militär-Dienstzeichens 3. Classe,
w elcher M ittwoch den 21. Juni 1899 nach kurzem  L eiden  im 48. L ebensjahre  selig im H errn  
entschlafen ist.

D ie en tseelte  Hülle des theueren  V erblichenen w ird F re ita g  den  23. d. M. um  4 U hr 
N achm ittags im G arsisons-Spitale Nr. 15 e ingesegnet und  zum N ordbahnhofe behufs Ü berführung 
nach Brünn g eb rach t, wo dieselbe Sam stag  den  24. d. M. N achm ittags 5 U hr am dortigen  

Centralfriedhofe b e s ta tte t wird.

Die heilige Seelenm esse w ird in der S tad tp farrk irche  in B rünn gelesen.

K rakau, am 22. Juni 1899.

Marie Weis geb. Jaburek 
Schwägerin. •

Neffen.

Nichten.

Wenzel Weis
Vater.

Rudolf Weis
k. u. k. Militär Verpflegsverwalter.

Emil Weis
Inspector der Wienerberger Thonwarenfabrik.

Josef Weis
Beamte der niederöst. Arbeiter-Unfallvesich.-Anstalt. 

B r ü d e r .

Begräbniss-Anstalt „Concordia“ des J. K. Pękalski in Krakau. Vereinsbuchdruckerei in Krakau.
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